
JAHRGANG 25    
AUSGABE 3/2018

Mit Preisrätsel 

für Groß und Klein!



2

  4 Guud Stubb

  6 Stiftungsbeirat der Bau AG

   8 Nils wird 1 Jahr!

 10 Bau AG informiert...

15 Kunterbunte Kinderseite...

18 Einfach „mitreisen(d)“...

20 Hallo Nachbar...

 22 Herr Saubermann rät...

23 Kurz und knapp...

24 Wir gratulieren...

26 Rätsel-Ecke... 

Inhalt/Impressum

Herausgeber:
Bau AG
Gemeinnützige Baugesellschaft  
Kaiserslautern Aktiengesellschaft
Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern

Redaktion:
Selina Kraus, Bau AG
Tel. (0631) 3640-140, Fax (0631) 3640-280

Koordination, Gestaltung, Satz und Illustrationen:
Hedeler.Design, Kaiserslautern

Fotos:
Mitarbeiter Bau AG, Hedeler.Design,  
view – die agentur, Privat

Druck:
Kerker Druck, Kaiserslautern

Auflage:
6.000 Exemplare

Vertrieb:
MieterInnen, MitarbeiterInnen, Geschäftspartner und  
Anteilseigner der Bau AG erhalten ein Exemplar kostenlos.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzei-
tige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen 
verzichtet und der Einfachheit halber nur die männliche Form 
verwendet. Die weibliche Form ist selbstverständlich immer 
mit eingeschlossen.

… vom Dach direkt
in Ihre Wohnung

Jetzt auch als Mieter von  
der Energiewende  
profitieren.

swk-kl.de/mieterstrom
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
ökologisch, ökonomisch und sozial – 
diesen Grundsätzen fühlt sich die Bau 
AG seit jeher verpflichtet. Es ist aller-
dings sehr schwierig mit einer einzigen 
Maßnahme allen drei Zielen gerecht zu 
werden. Investitionen in den Klimaschutz 
sind in den wenigsten Fällen wirtschaft-
lich. Eine Weitergabe der Kosten an die 
Mieter würde die sozialverträglichen 
Mieten der Bau AG erhöhen. Aber nichts 
für den Klimaschutz zu tun, ist auch 
keine Lösung…

Mit dem kürzlich bezogenen ersten 
Bauabschnitt von „Nils – Wohnen im 
Quartier“ in der Friedenstraße ist es 
uns nun gelungen, gemeinsam mit den 
Stadtwerken Kaiserslautern, ein für alle 
Seiten positives Projekt auf den Weg zu 
bringen. Bei dem ersten Mieterstrom-
modell in Kaiserslautern wird über eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach um-
weltfreundlicher Strom produziert, der 
direkt von den Haushalten verbraucht 
werden kann. Da die Stadtwerke Kai-
serslautern die Anlage errichtet haben 
und auch betreiben, fallen hierfür we-
der für die Bau AG noch für die Mieter 
zusätzliche Kosten an. Und die Mieter 
profitieren sogar noch von einem äu-
ßerst günstigen Stromtarif. 

Auch unser Kooperationspartner des 
Nils-Projektes im Grübentälchen, das 
DRK (Deutsches Rotes Kreuz Kreisver-
band Kaiserslautern e.V.), profitiert in 
seinem Servicebüro und der Gäste-
wohnung von diesem Modell und auch 
die „Guud Stubb“ wird zukünftig mit 
umweltfreundlich produziertem Strom 
versorgt. Einen Bericht über den Bezug 
des ersten Bauabschnittes unseres zwei-
ten Nils-Projektes und der Eröffnung des 
Servicebüros und des Bewohnertreffs 
finden Sie in dieser Ausgabe des Mitten-
drin. Und in einer der nächsten Ausga-
ben können wir bestimmt über weitere 
Mieterstrommodelle berichten, die wir 
zukünftig auch in anderen Bestandsge-
bäuden gerne umsetzen möchten.

Die bevorstehende Weihnachtszeit ist 
traditionell eine Zeit, in der man auch 
an andere Menschen denkt, denen es 
vielleicht weniger gut geht. Die Bau AG-
Stiftung für Sport und Soziales unterstützt 
traditionell karitative Einrichtungen, 
Sportvereine, Schulen oder Kindergär-
ten bei der Umsetzung von Projekten, 
die ohne diese Hilfe nicht umgesetzt 
werden könnten. Auf Seite sechs und 
sieben dieser Ausgabe berichten wir 
über die neue Zusammensetzung des 

Stiftungsbeirates, und welche Projekte 
von der Bau AG-Stiftung in diesem Jahr 
gefördert werden. 

Aber auch außerhalb der Stiftungstätig-
keit unterstützt die Bau AG Einrichtungen 
in der Stadt und speziell natürlich in 
ihrem eigenen Bestand. Über einen 
Spendenscheck durften sich drei Kinder-
tagesstätten freuen, die mit tatkräftiger 
Hilfe zum Gelingen unseres Mieterfestes 
beigetragen haben. Auf diesem Wege 
noch einmal ein herzliches Dankeschön 
für das große Engagement. 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne 
Adventszeit, ruhige und besinnliche 
Weihnachtstage und bereits jetzt einen 
guten Rutsch ins Jahr 2019.

Ihr Thomas Bauer

Ihr leistungsstarker regionaler Partner
F.K. HORN

www.f-k-horn.de

 H²-Haus®  

Illustration | H²-Haus®  modulares MEHRFAMILIENHAUS | Morlauterer Straße

mMFH
Aus

IDEEN werden PROJEKTE...
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WILLKOMMEN IM GRÜBENTÄLCHEN!

Einweihung der „Guud Stubb“ bei „Nils – Wohnen im Quartier“

Am 11. Mai 2017 fand die erste Infor-
mationsveranstaltung zu „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Grübentälchen statt, bei 
der Interessierte wieder die Möglichkeit 
hatten, sich über das Projekt zu informie-
ren. Wie auch beim ersten Nils-Projekt 
im Goetheviertel war die Nachfrage 
sehr groß. Ein gutes Jahr später, nämlich 
am 1. August 2018, fand bereits das 
erste Kennenlerntreffen der zukünftigen 
Nils-Bewohner statt. Schnell wurden 
neue Kontakte geknüpft, alte wieder 
aufgefrischt und die ersten Pläne für 
das baldige Zusammenleben in der 
Wohnanlage geschmiedet. Nun lüftete 
sich auch endlich die spannende Frage, 
wer wohl in welchem Haus wohnt. 

Nach der offiziellen Schlüsselübergabe 
für die 17 Wohnungen im Haus 63 
am 22. Oktober dieses Jahres, wur-
de am Samstag, dem 24. November 
2018 das Herzstück des Projektes die 
„Guud Stubb“ mit allen Bewohnern 
des Neubaus eingeweiht. Sie soll zum 
festen Treffpunkt für alle Bewohner im 
Grübentälchen werden.

Fast schon wie eine eingeschworene 
Gemeinschaft standen um 8.30 Uhr die 
ersten Helferinnen aus dem Haus voller 
Tatendrang in der komplett von der Bau 
AG eingerichteten Küche. Pünktlich zur 
Eröffnung war alles perfekt: die Cana-
pés liebevoll aufgetischt, die Sektgläser 

zum Anstoßen gefüllt und Kaffee- und 
Waffelduft wehte durch das ganze Erd-
geschoss. Die „Guud Stubb“ füllte sich 
nach und nach. Alle Bewohner, auch 
die, die erst im nächsten Jahr einziehen 
werden, haben miteinander auf eine 
gute Nachbarschaft angestoßen. Sozial-
beraterin der Bau AG, Gabriele Gehm, 
übergab den Schlüssel der „Guud 
Stubb“ an die Bewohner und hofft auf 
viele Aktivitäten in der Gemeinschaft. 

Nun sind alle Bewohner eingeladen an 
diesem Wohnkonzept teilzunehmen und 
ihr Grübentälchen zu einem lebendigen 
Quartier zu machen. 

Sie wohnen im Quartier „Grüben-
tälchen“ und möchten zu einer 
aktiven Nachbarschaft beitragen? 
Dann zögern Sie nicht lange, son-
dern melden Sie sich einfach bei 
Quartiersmanagerin Tina Geib, 
Tel.: 0631/800 93 144. 
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Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de

„Hallo Nachbar!“ im Grübentälchen

Nils möchte „Hallo“ sagen und sich 
seinen Nachbarn vorstellen. Daher lädt 
die Bau AG und das DRK (Deutsches 
Rotes Kreuz Kreisverband Kaiserslautern 
e.V.) alle Bewohner aus dem Quartier 
„Grübentälchen“ zu einem „Tag der 
offenen Tür“ ein. Am 26. Januar 
2019 stehen von 10.30 Uhr bis 17.00 

Uhr die Türen des 
Wohncafés „Guud 

Stubb“, des Servicebüros und der Pflege- 
und Gästewohnung für die Bewohner 
des Quartiers offen. Kommen Sie also 
einfach vorbei, sagen Sie „Hallo“ und 
lernen Sie Nils kennen. Wir freuen uns 
auf Sie und Ihre Ideen, um das Quar-
tier „Grübentälchen“ mit noch mehr 
Leben zu füllen und zukünftig mit Ihnen 
und Nils eine aktive Nachbarschaft zu 
erleben.

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Grübentälchen

Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.

…ich bin daHALLO NACHBAR
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STIFTUNGSBEIRAT DER BAU AG-STIFTUNG

Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG-
Stiftung und Beigeordneter Joachim 
Färber, Vorsitzender des Stiftungsbei-
rates, überreichten dem Präsidenten 
Hubertus Gramowski und der zweiten 
Vorsitzenden Bianca Hellriegel des Bad-
mintonvereins Kaiserslautern e.V. einen 
Spendenscheck in Höhe von 500 Euro. 
Durch diese Spende der Bau AG-Stiftung 
kann der Badmintonverein die Ver-
einsjugendarbeit mit seinen rund 100 

jugendlichen Mitgliedern weiter ausbau-
en. Die Mitglieder des Badmintonvereins 
freuen sich über die Unterstützung, 
wodurch zahlreiche Veranstaltungen, 
wie Wanderungen, Freizeiten oder 
Vereinsmeisterschaften ermöglicht und 
finanziert werden können.

Die Amtszeit des Beirates der Bau AG-
Stiftung ist in diesem Jahr abgelaufen. 
Deshalb musste der Stiftungsbeirat neu 
konstituiert werden.
 
Der Aufsichtsrat der Bau AG hat in sei-
ner Sitzung am 18. Oktober 2018 auf 
Vorschlag des Vorstandes der Bau AG, 
die Herren Dr. Merk und Minzer, und 

auf Vorschlag des Aufsichtsrates der 
Bau AG, die Herren Färber, Rahm und 
Weber auf die Dauer von vier Jahren in 
den Beirat der Bau AG-Stiftung gewählt.

Da Herr Norbert Thines leider nicht 
mehr als Mitglied des Stiftungsbeirates 
fungieren kann, wählte der Aufsichtsrat 
auf Vorschlag von Herrn Bauer, Frau 

seit Jahren Lieferservice Metzgerei Härting

www.metzgerei-haerting.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mittag 12:00 Uhr, ab einem Bestellwert von  
10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr frei Haus: Tel. 0631 70127

3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern jetzt freitags im Stadtgebiet Kaiserslautern!

Unterstützung für Badmintonverein Kaiserslautern e.V.

Neuer Stiftungsbeirat gewählt!

Miriam Welte als Nachfolgerin in den 
Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung.

In den Beirat der Bau AG-Stiftung wurde 
somit vom Aufsichtsrat der Bau AG 

• Herr Joachim F ä r b e r 
• Herr Andreas R a h m 
• Herr Walfried W e b e r 
• Frau Miriam W e l t e
• Herr Dr. Markus M e r k 
• Herr Stefan M i n z e r

wieder bzw. neu gewählt.

Ein großes Dankeschön geht an dieser 
Stelle an Herrn Thines und Herrn Hoff-
man, für die langjährige Zusammenar-
beit im Stiftungsbeirat.

Thomas Bauer und Beigeordneter Joachim 
Färber überreichen den Spendenscheck an 
Präsident Hubertus Gramowski.

Stefan Minzer, Walfried Weber, Miriam Welte, 
Dr. Markus Merk, Vorstand der Bau AG-
Stiftung Thomas Bauer, Andreas Rahm und 
Beigeordneter Joachim Färber, Vorsitzender 
des Stiftungsbeirates (v.l.n.r) 
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Einen Spendenscheck in Höhe von 
600 Euro überreichten Thomas Bauer, 
Vorstand der Bau AG-Stiftung, und Bei-
geordneter Joachim Färber, Vorsitzen-
der des Stiftungsbeirates, dem Trainer 
Andreas Baumgärtner der C1-Junioren 
der TSG 1861 Kaiserslautern e.V..

In der Stiftungsbeiratssitzung im ver-
gangenen Jahr hat der Stiftungsbeirat 
und der Vorstand der Bau AG-Stiftung 
entschieden, die Jugend der TSG 1861 

Kaiserslautern e.V. mit einer Spende in 
Höhe von 600 Euro zu unterstützen. Mit 
dieser finanziellen Unterstützung hat der 
Verein neue Trainingskleidung für die 
C1-Junioren (Verbandsliga Südwest) an-
geschafft. Trainer Andreas Baumgärtner 
der U15-Mannschaft berichtet bei der 
offiziellen Spendenübergabe über das 
fleißige Training und die Ziele der Jungs 
und bedankt sich nochmals herzlich für 
die großzügige Spende.

Über 2.000 Euro für Projekte im sportlichen und sozialen Bereich

Bau AG-Stiftung unterstützt TSG 1861 Kaiserslautern e.V.

Der Stiftungsbeirat der Bau AG-Stiftung 
hat getagt! In der Stiftungsbeiratssitzung 
am 8. November 2018 hat der Beirat 
der Bau AG-Stiftung entschieden, über 
2.000 Euro für verschiedene Projekte zur 
Verfügung zu stellen, die den Stiftungs-
zweck – die Förderung von Sport und 
Sozialem – erfüllen. Der Stiftungsbeirat 
hat sich für die Förderung folgender 
Maßnahmen entschieden:

Über eine Spende der Bau AG-Stiftung 
darf sich unter anderem die Handball 
Jugendspielgemeinschaft KL freu-
en. Der Sportverein erhält 700 Euro zur 
Unterstützung der Vereinsjugendarbeit. 

Die Städtische Kindertagesstätte 
Regenbogen darf sich ebenfalls über 
700 Euro freuen. Mit diesem Beitrag der 

Bau AG-Stiftung wird die Anschaffung 
neuer Spielgeräte für Kinder unter drei 
Jahren unterstützt.

Der Förder- und Wohltätigkeits-
verein für Kinder & Jugendliche 
„Lichtblick 2000 e.V.“ erhält 750 
Euro zur finanziellen Unterstützung zwei-
er Weihnachtsfeiern, um benachteiligten 
Kindern und Jugendlichen ein schönes 
Weihnachtsfest zu bereiten.

Ziel der Bau AG-Stiftung ist es, gemäß 
dem Stiftungszweck, sowohl den Brei-
tensport in Kaiserslautern, als auch 
Maßnahmen der Kinder-, Jugend- und 
Altenfürsorge zu unterstützen. Die 
Erträge, die aus den Zinserträgen des 
Stiftungskapitals und aus externen 
Zustiftungen resultieren, werden jedes 

Jahr gemäß den Beschlüssen des Stif-
tungsbeirates einer zweckgebundenen 
Verwendung zugeführt. 

Durch Spenden an die Bau AG-Stiftung 
kann jeder einen Beitrag dazu leisten, 
förderungsfähige Projekte im sportlichen 
und sozialen Bereich zu unterstützen. 
Möchten Sie mehr über die Möglichkeit 
der Zustiftung oder das Tätigen von 
Spenden an die Bau AG-Stiftung erfah-
ren? Dann rufen Sie uns einfach unter 
der folgenden Telefonnummer an: 0631 
36 40 -140.

Förderungsanträge können an die Bau 
AG-Stiftung, Fischerstraße 25, 67655 
Kaiserslautern, gestellt werden.

Spendenübergabe an die C1-Junioren der TSG 
1861 KL e.V. mit Trainer Andreas Baumgärtner.
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WIE SCHNELL DIE ZEIT VERGEHT…

„Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel feiert den 1. Geburtstag!

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Anfang September feierten die Bewoh-
ner von „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Goetheviertel bereits den ersten 
Geburtstag der Wohnanlage. Und so 
ein Geburtstag ist natürlich etwas ganz 
Besonderes. Die Nils-Bewohner stellten 
gemeinsam ein schönes, buntes Pro-
gramm auf die Beine, was zeigt, dass 
das Projekt ein voller Erfolg ist. 

Die Bewohner des Quartiers sind mit 
der Zeit immer enger zusammengerückt 
und genießen das Leben in der Gemein-
schaft. Sie arbeiten Hand in Hand und 
sind füreinander da. Wenn jemand Hilfe 
benötigt oder etwas auf dem Herzen hat, 
gibt es immer jemanden der zuhört oder 
hilft. Natürlich stehen kleine Streitereien 
und Meinungsverschiedenheiten ab und 
zu auch auf der Tagesordnung, schließ-

lich kommt das in den besten Familien 
vor. Aber im Großen und Ganzen ist 
man sich einig.

Nach der Begrüßung gab der Nils-Chor 
ein selbstgedichtetes Lied, als Dank für 
ein Jahr Nils, zum Besten. Es folgte ein 
Gedicht, geschrieben von Frau Brill und 
vorgetragen von Frau Gross, welches wir 
Ihnen nicht vorenthalten und deshalb 
hier ein paar Zeilen präsentieren möch-
ten. Nach einer gemütlichen Runde 
Kaffee und Kuchen, hieß es am Nach-
mittag: Antreten zum Boule-Turnier! 
Dass die Bewohner die neu angelegte 
Boulebahn, die am 17. Juli dieses Jahres 
eingeweiht wurde, direkt in Beschlag 
genommen haben und regelmäßig 
Boule-Turniere abhalten, freut die Bau 
AG wirklich sehr.

Gegen Abend stand Grillen auf dem 
Programm. Die Bewohner ließen es 

sich nicht nehmen und stellten selbstver-
ständlich ihre beiden besten Grillmeister 
zur Verfügung. Diese machten sich mit 
Vergnügen ans Werk.

Nach einem gelungenen Tag mit vielen 
schönen Momenten, lässt sich ein Fazit 
für das erste Jahr ziehen: Die Bewoh-
ner haben sich bestens eingelebt und 
ihre Entscheidung für das Nils-Projekt 
nicht bereut. Sie sind froh diesen Schritt 
gewagt zu haben und ein Leben in 
der Gemeinschaft führen zu können. 
Der Grundgedanke, ein „Dorf mitten 
in der Stadt“ zu errichten und soziale 
Bindungen im Quartier aufzubauen, 
ist gelungen. Die Türen des Herzstücks 
der Wohnanlage, der „Guud Stubb“, 
stehen offen für noch mehr Be-
reitschaft und Beteiligung 
der Bewohner aus dem 
Quartier.
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Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Auszug „Nils-Gedicht“:
Fast heute genau vor einem Jahr da ist es passiert,
wir haben uns im Nils hier einquartiert.
Und so mancher hat sich wohl im Stillen gedacht,
ob man damit wohl einen Fehler gemacht.
Aber schon nach kurzer Zeit da wurde uns klar,
dass es auf jeden Fall das Richtige war!
Von Außenstehenden wurde uns oft die Frage gestellt,
ob es uns wirklich gut gefällt?
Und alle die hier wohnen kamen überein,
hier herrscht pures Leben, hier kann man gut sein.
Wir haben hier ganz viele Freunde gefunden,
mit denen erleben wir ganz tolle Stunden.
Und gibt es auch manchmal ein kleines Problem,
dann fragen wir einfach unsere Frau Gehm.
Sie steht uns mit Rat und Tat zur Seite, 
sie ist halt ne ganz besonders Gescheite....

„So? Wann und wie?“

„Hast Du schon gehört, die 
Nils-Bewohner wollen ihr 
Einjähriges feiern?!“
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Nils-Bewohner trällern das Lied zum Einjährigen.
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Bau AG         informiertBAU AG INFORMIERT...

Bau AG-Mitarbeiter Thorsten Fries (im 
Hauptberuf Techniker im Team 3) hat 
das mittlerweile dritte Album seiner 
Band NACHTGREIF veröffentlicht. Ne-
ben Thorsten Fries (Gesang, Gitarren, 
Bass und Keyboards) agiert am Schlag-
zeug Arndt Hebel, der sich auch für die 
Produktion verantwortlich zeigt. Die in 
der Fachpresse gerne als „Düster-Duo“ 
bezeichnete Band produziert auf hohem 
Niveau melodischen Gothic-Rock bis 
Metal mit zeitkritischen deutschen Tex-
ten. Die CD trägt den Titel „Spukhaus“ 
und ist im Fachhandel, sowie auch als 
Download auf allen Plattformen erhält-
lich. Auf Youtube sind gleich mehrere 
Videos von Nachtgreif zu sehen.

FlöheRatten Wespen

MäuseSchaben

Ameisen

MarderTauben

Bettwanzen

Silberfischchen

Kugelkäfer

Wühlmäuse

kostenlose Insektenbestimmung
im GSD Zentral-Labor

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:

persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555

0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2008

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

diskre
t

pre
iswert

schnell

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

Auch sind wir Ihr Spezialist für:

Taubenabwehrsysteme
- Taubenabwehr an Photovoltaikanlagen
- Transparent- und Edelstahlvernetzung 
   für Gesimse, Fenster & Schallluken
- Elektrosystem & Taubenabwehrspikes

Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 
taubenverunreinigten Bereichen

Dachrinnenreinigung

Holzschutz / Heißluftbehandlung

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

Neue CD „Spukhaus“ von NACHTGREIF 

Bau AG-Mitarbeiter Thorsten Fries (im Hauptberuf Techniker im Team 3) hat das 
mittlerweile dritte Album seiner Band NACHTGREIF veröffentlicht. Neben Thorsten 
Fries (Gesang, Gitarren, Bass und Keyboards) agiert am Schlagzeug Arndt Hebel, 
der sich auch für die Produktion verantwortlich zeigt. Die in der Fachpresse gerne als 
„Düster-Duo“ bezeichnete Band produziert auf hohem Niveau melodischen Gothic-
Rock bis -Metal mit zeitkritischen deutschen Texten. Die CD trägt den Titel 
„Spukhaus“ und ist im Fachhandel sowie auch als Download auf allen Plattformen 
erhältlich. Auf Youtube sind gleich mehrere Videos von Nachtgreif zu sehen. 
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Am 22. Oktober dieses Jahres stell-
ten die Stadtwerke-Vorstände Richard 
Mastenbroek und Markus Vollmer 
anlässlich der Schlüsselübergabe bei 
„Nils – Wohnen im Quartier“ in der Frie- 
denstraße das bislang erste Mieter-
strommodell in Kaiserslautern vor. Durch 
Photovoltaikanlagen auf den Dächern 
der Nils-Gebäude wird durch Sonnen-
einstrahlung Strom produziert und kann 
direkt von den Haushalten verbraucht 
werden. Das erspart zum einen Kosten 
und kommt zum anderen der Umwelt 
zugute. Mieterstrom bezeichnet einen 
Mix aus Solarstrom und Netzstrom. 

Reicht der von den Photovoltaikanlagen 
produzierte Strom für den Verbrauch der 
Mieter nicht aus, wird der Rest aus dem 
regulären Stromnetz bereitgestellt. Im 
Gegenzug wird nicht genutzter Strom 
derzeit ins Stromnetz eingespeist. Um 
den gesamten Strom im Haus verbrau-
chen zu können, wird zurzeit an einer 
Speichermöglichkeit gearbeitet.

Jeder Mieter kann dennoch selbst 
entscheiden, ob er einen Mieterstrom-
vertrag abschließen möchte. Für die 
Umsetzung, die viel Vorbereitung in 
Anspruch nahm, pachtete die SWK die 
Dachflächen und ließ durch ihre Tochter-
gesellschaft WVE GmbH Kaiserslautern 
eine Photovoltaikanlage errichten. Die 
Bau AG freut es sehr, dass ihre Mieter 
die ersten sind, die Solarstrom vom ei-
genen Dach beziehen können, so Bau 
AG-Vorstand Thomas Bauer. Aber nicht 
nur bei Nils eignet sich Solarstrom, auch 
bei anderen Objekten im Bestand der 
Bau AG kommt ein Mieterstrommodell 
in Frage.

Vorstellung des ersten Mieterstromprojekts in KL!

Neue CD „Spukhaus“  
von NACHTGREIF

Stadtwerke-Vorstände Richard Mastenbroek 
(li.), Markus Vollmer (re.) und Bau AG-Vorstand 
Thomas Bauer (mitte)
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Bau AG         informiert

…geht an drei ganz besondere Kinder-
tagesstätten, die uns auch in diesem 
Jahr wieder beim traditionellen Mie-
terfest der Bau AG tatkräftig unter die 
Arme gegriffen haben. Zum einen die 
Kindertagesstätten „Haus des Kindes“ 
und „Kunterbunt“, die unsere kleinen 
Mieter beim Kinderschminken in bun-
te Schmetterlinge und ausgefallene 
Superhelden verwandelten und zum 
anderen die Kindertagesstätte „Tau-
sendfüßler“, die mit einer Vielzahl an 
selbstgebackenen Kuchen die Besucher 
des Festes verköstigte. Als Dank für die 

liebe Unterstützung erhalten die Kitas 
aus den Einnahmen des Mieterfestes 
wieder eine kleine Spende. Und so war 
Bau AG-Vorstand Thomas Bauer auch 
in diesem Jahr wieder unterwegs, um 
den Kindertagesstätten einen Besuch 
abzustatten und die Spenden persönlich 
zu überreichen.

An dieser Stelle möchte sich die Bau 
AG nochmals herzlich für die Mithilfe 
und den Einsatz auf dem Mieterfest 
bedanken. Durch das Mitwirken der 
Kindertagesstätten können wir unseren 
großen und kleinen Mietern, jedes Jahr 
aufs Neue, ein buntes und vielfältiges 
Programm anbieten.

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Damit Sie in jeder Lebenslage sicher 
sein können, dass in Ihrem Sinne ge-
handelt wird!

Notfallmappen enthalten für den Fall 
eines Umstandes, in dem Sie selbst 
keine Angaben mehr machen können, 
wichtige Informationen, wie:
• Welche Personen sind zu 
 informieren?
• Wer hat weitere Informationen 
 zu meiner Person?
• Welche Vorsorgemaßnahmen 
 habe ich getroffen?
• Wer bekommt/hat meine 
 Wohnungsschlüssel?
• Bei welcher Krankenkasse 
 bin ich versichert?
• Welche Medikamente 
 nehme ich ein?
• Wer kümmert sich um 
 mein Haustier?

Solche Mappen sind auch bei der Bau 
AG hinterlegt. Unser Sozialmanagement 
ist Ihnen gerne beim Ausfüllen der Map-
pen und Klären aufkommender Fragen 
behilflich.
Frau Gehm, Tel.: 0631/3640-247  
Frau Pesch, Tel.: 0631/3640-119

Notfallmappen

Ein herzliches Dankeschön!
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BAU AG INFORMIERT...

Im Grübentälchen ist was los…

Bau AG informiert
…denn das Stadtteilfest fand dieses Jahr 
bereits zum fünften Mal im Grübentäl-
chen statt. Am 16. September dieses 
Jahres zog es zahlreiche Besucher, nicht 
wie vor zwei Jahren in die Geschwister-
Scholl-Schule, sondern an den Bolzplatz 
in der Tirolfstraße. Dieser Ort bietet 
mehr Platz und viel mehr Möglichkeiten. 
So konnte den Besuchern in diesem Jahr 
einiges geboten werden. 

Viele Einrichtungen und Institutionen aus 
dem Stadtteil waren vor Ort, um zum 
einen sich und ihre Arbeit vorzustellen 

und zum anderen sich an dem Quar-
tiersparcours zu beteiligen. Egal ob klein 
oder groß, alle Besucher waren dazu 
eingeladen, sich bei dem Quartiers- 
parcours einen Stempel für ihre Stempel-
karte zu ergattern, den sie im Gegenzug 
für eine Mit-mach-Aktion erhielten. Am 
Stand der Bau AG bestand die Aufgabe 
darin, einen Minischokokuss, der aus 
einer Schokokussmaschine katapultiert 
wurde, mit dem Mund zu fangen. Das 
bereitete ganz besonders unseren klei-
nen Besuchern großen Spaß. 

Als Preis für eine gefüllte Stempelkarte 
erhielt jeder Teilnehmer, ganz nach dem 
Motto „Essbare Stadt“, das „Rezeptheft 
Grübentälchen“, inklusive Süßigkeiten 
und Luftballons für die Kinder. Das 
Rezeptheft wurde gemeinsam von den 
teilnehmenden Einrichtungen kreiert 
und mit individuellen Lieblingsrezepten 
bestückt. Für Speisen, Getränke und ein 
abwechslungsreiches Bühnenprogramm 
war natürlich auch gesorgt.

Und so war das Stadtteilfest, bei dem 
sich die Nachbarschaft versammelte, 
um bei bestem Wetter einen schönen 
Tag zu verbringen, wieder rundum 
gelungen.

Das Servicebüro im Grübentälchen

Mit dem Bezug des ersten Hauses in 
der Friedenstraße 63 ist der Startschuss 
für das Projekt „Nils – Wohnen im 
Quartier“ im Grübentälchen gefallen. 
Gleichzeitig hielt auch das Servicebüro 
in der Friedenstraße 63 Einzug, welches 
Quartiersmanagerin Tina Geib leitet. 

Das Servicebüro ist montags bis 
donnerstags von 13.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffnet und telefonisch 
unter der folgenden Nummer zu er-
reichen: 
Tel: 0631/80093144
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Bau AG informiert

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam 
im Goetheviertel Advent zu feiern. An 
vier Tagen tragen wir das Adventslicht 
zu Gastgebern in unserem Viertel:
1. Adventskerze 
Samstag, 1. Dezember: 
Terrasse des Servicebüros „Nils – Woh-
nen im Quartier“ im Goetheviertel
2. Adventskerze 
Donnerstag, 6. Dezember: 
Awia, Lebenshilfe und DRK – Senioren-
zentrum
3. Adventskerze 
Donnerstag, 13. Dezember: 
Flüchtlingsunterkunft P90
4. Adventskerze 
Donnerstag, 20. Dezember: 
Apostelkirche, Kapelle

Dort erwartet die Teilnehmer ein kleines, 
besinnliches Programm mit Gedichten, 
Geschichten und vieles mehr rund um 
den Advent und Weihnachten.

Treffpunkt ist jeweils um 17.30 Uhr das 
Servicebüro „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ im Goetheviertel, Hohlestraße 12 
(Ecke Goethe-/Hohlestraße, Eingang 
hinter der Bushaltestelle, über die Ram-
pe auf die Terrasse). Von dort starten 
die „Adventsspaziergänge“ zu den ver-
schiedenen Institutionen. Bitte bringen 
Sie eine eigene Tasse für Getränke mit.

Weitere Auskünfte bei Quartiers-
managerin Monika Jochum
Telefon 0631/361985-35

Wir freuen uns auf Sie!

Eine Kerze geht  
auf Reisen…
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BAU AG INFORMIERT...

Einladung zum Marktfrühstück

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

Zweimal wurde 2018 donnerstags in 
der Königstraße zum Marktfrühstück 
eingeladen. Das erste Frühstück auf 
dem Donnerstagsmarkt fand am 12. 
April statt, zu dem die Bau AG und das 

Stadtteilbüro Innenstadt West eingela-
den hatten. Zahlreiche Besucher folgten 
der Einladung.

Das zweite Marktfrühstück auf dem Don-
nerstagsmarkt fand für dieses Jahr am 
6. September statt. Dazu hatten wieder 
das ASZ, die Leiterin des Stadtteilbüros 
und die Bau AG herzlich eingeladen.
Bei herrlichem Herbstwetter konnte 
man mit einem Gläschen Sekt, Saft 
oder einer heißen Tasse Kaffee erneut 

den vertrauten Gitarrenklängen von 
Michael Halberstadt lauschen. Die selbst 
gekochte Kürbissuppe, die das Caritas-
Förderzentrum St. Lukas zubereitet hat-
te, war natürlich heiß begehrt.

Wie bei jedem Marktfrühstück ist der 
Informationsaustausch wichtiger Be-
standteil. Viele Besucher nutzten deshalb 
gerne die Gelegenheit, sich über Pflege 
und Gesundheit zu informieren. Auch 
Mitarbeiter der K-net Telekommuni-
kation GmbH waren vor Ort, um den 
Mietern zum aktuellen Thema „Glasfa-
serausbau“ Rede und Antwort zu stehen.

Wie auch im Frühling war das Markt-
frühstück im Herbst gut besucht. Im 
Winter geht es nun in eine kurze Pause, 
aber sobald die ersten warmen Son-
nenstrahlen im nächsten Frühjahr das 
Königsviertel wachkitzeln, werden neue 
Termine für weitere Frühstücksrunden 
gemacht. Versprochen!
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Die Alltagsbegleiter
Ihr  Wohlbef inden l iegt  uns am Herzen  

Wir unterstützen Sie in 
allen Belangen rund um Ihren 

Tagesablauf,in der Stadt  und dem 
Landkreis Kaiserslautern! 

Unsere Leistungen
l Hilfestellung bei täglichen Abläufen 

l Reinigen und Sauberhaltung des 
    Wohn- und Aufenthaltsbereichs 
l Gesprächspartner 
l Vor- oder Zubereiten von Mahlzeiten 
l Gemeinsame Aktivitäten 
l Betreut Reisen 
l Seniorenumzüge 
l Organisation von Geburtstagen 
    oder Familienfeiern
Zusätzliche Leistungen über 
verschiedene Kooperationspartner.

Das Alltagsbegleiter-Info-Center im Herzen Kaiserslauterns Stiftsplatz 5 / 67655 Kaiserslautern 
Mail: kontakt@diealltagsbegleiter.de  www.diealltagsbegleiter.de

Sie erreichen uns: Mo - Fr  
09:00 bis 17:00 Uhr 

Telefon: 0631 370 99 422

Jetzt
neu!

Suche die Schneemannkekse mit dem roten Schal und sag’ uns, wie viele 
Du gefunden hast. Die Antwort schreibst Du auf eine Postkarte (falls Du noch 
nicht schreiben kannst, dürfen die großen Mieter etwas helfen) und sendest sie an: 
Bau AG, Redaktion „Mittendrin“, Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern. 
Auf der Postkarte sollte die richtige Anzahl der Kekse stehen, Dein Name mit 
Anschrift und auch Dein Alter – nur so kannst Du gewinnen.

Einsendeschluss: 31. Januar 2019
Unter den richtigen Einsendungen werden schöne Buchpreise 
der „blauen blume“ verlost. Mitmachen lohnt sich!!!

Buchvorstellungen  
von Katja Scheithauer

buchhandlung blaue blume

Richard-Wagner-Str. 46 
67655 Kaiserslautern 

Tel: 0631-17108 
www.buchhandlung-blaue-blume.de

Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9.00 bis 18.00 Uhr 

Sa 10.00 bis 15.00 Uhr

Im Advent samstags bis 18.00 Uhr!

Drachenerwachen
Valija Zinck, ab 10 Jahre

Wer einen Drachen rettet, 
rettet die ganze Welt. 
Die Geschwister Johann und 
Janka trauen ihren Augen nicht, 
als sie entdecken, dass ihre Nachbarin Frau Tossilo 
aus dem Urlaub in Mexiko einen echten, lebendigen 
Baby-Drachen mitgebracht hat. Doch eigentlich war 
das nur ein Versehen. Das Ei, aus dem der Drache 
geschlüpft ist, war in einem Koffer, der dem von Frau 
Tossilo zum Verwechseln ähnelt. Er gehört dem Mit-
arbeiter eines internationalen Energiekonzerns, der 
das Tier um jeden Preis zurückhaben will. Plötzlich 
ist Frau Tossilo spurlos verschwunden. Gemeinsam 
mit dem Drachen machen sich Janka und Johann auf 
die Suche nach ihr und geraten in ein großes Abenteu-
er voll böser Intrigen, wilder Verfolgungsjagden und 
magischer Kräfte. Und am Ende finden sie Zuflucht 
an einem mehr als ungewöhnlichen Ort.
Cornelia Funke sagt zu Valija Zinck, sie sei „eine 
aufregende neue Stimme unter den Geschichtener-
zählern dieser Welt. Hätte ich sie als Kind in den 
Regalen meiner Bücherei flüstern hören, hätte ich 
mich wie ein erfolgreicher Schatzjäger gefühlt und 
sie gleich nach Hause getragen“.

 erschienen bei Fischer KJB; 14 Euro

KUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Geschenktipps 
für Leseratten:

    ACHTUNG, HIER GIBT ES WAS ZU GEWINNEN!!!

In der Weihnachtsausgabe der Mieterzeitung haben wir für unsere 
kleinen Naschkatzen einige süße Kekse versteckt...

PREISRÄTSEL FÜR BAU AG-KINDER!

Monsternanny – 
Eine ungeheuerliche Überraschung
Tuutiki Tolonen, ab 9 Jahre

Zwei Wochen Wellness-Urlaub hat die Mutter ge-
wonnen, inklusive Betreuung von Hilla, Kaapo und 
Maikki durch ein Kindermädchen. Kindermädchen? 
Was da vor der Tür steht, ist groß, haarig, muffelt 
nach altem Keller und spricht nicht. Und auch sonst 
entspricht das Monster nicht ganz dem, was man sich 
unter einer Nanny vorstellt. Es staubt die Wohnung 
ein, kann nicht kochen und noch weniger aufräumen, 
und muss von den Geschwistern nachts in den Wald 
geführt werden, damit es modrige Blätter essen und 
sich im Schlamm wälzen kann. Als Hilla die Nach-
barskinder trifft, erfährt sie Überraschendes: auch 
sie werden von Monstern gehütet. Woher kommen 
all die Monster und warum sind sie manchmal so 
unglücklich. Gemeinsam mit Maikkis sprechendem 
Bademantel und einem äußert hilf-
reichen Monster-Lexikon versuchen 
die Kinder, dem Geheimnis auf die 
Spur zu kommen. Ein herrlich ab-
gedrehtes Abenteuer voll bizarrem 
Witz und sprühender Fantasie.

 erschienen bei Carl Hanser     
    Verlag; 14 Euro

„Ich bin einer der 
süßen Kekse, die Du 

finden und zählen 
musst!“

Beim Zählen der Schneemann-
kekse gelten nur „fertige Kekse“, 
mit Kopf, Gesicht (inklusive der 
Rübennase), den Smartiesknöpfen 
und dem roten Gummischal. Nur 
diese Kekse zählen und können 
Dich zum glücklichen Gewinner 
eines Buchpreises der „blauen 
blume“ machen.
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Es weihnachtet sehr...
Kaum ist der November vorbei, startet das „große Warten“ auf Weihnachten. Bis Heiligabend 

zählen wir 24 Tage und zum Glück wird das Warten täglich durch das Öffnen des Adventska-

lenders erträglicher gemacht. Nicht nur im Adventskalender steckt jede Menge Süßes, auch auf 

unseren kunterbunten Kinderseiten ist „Süßkram“ zu finden. Wer noch viel vorweihnachtliche 

Zeit übrig hat, kann jetzt selbst Kekse backen. Wenn die Zeit schon etwas knapper bemessen 

ist, dann kann man auch herzallerliebst einzigartige Schneemänner im Glas, oder schmelzende 

Schneemannkekse „basteln“ – ganz ohne zu backen. Wie? Das zeigen wir euch hier...

Du brauchst für  
die Schneemannkekse:

- 200 g Puderzucker 
- kleine Marshmallows 
- Cookies 
- Minismarties 
- rote Gummischnüre 
- Kuvertüre 
- etwas Marzipan-Rohmasse 
- Lebensmittelfarbe (rot, gelb)

Für den Schneemann im  
Glas benötigst Du:

- kleine und große Marshmallows 
- Cookies 
- rote Gummischnüre 
- Kuvertüre 
- etwas Marzipan-Rohmasse 
- Lebensmittelfarbe (rot, gelb) 
- Zahnstocher 
- Schokopralinen für den Hut  
  (wir haben Marabou-Schokolade verwendet,  
  die eignet sich gut von der Größe) 
- Kakaopulver 
- Marmeladenglas  
  mit Deckel

Schneemannkeks
Die Cookies kannst Du entweder selbst backen oder aber fertige verwenden. 
Den Puderzucker gibst Du in eine Schüssel und mischst immer etwas kaltes Was-
ser dazu – ganz vorsichtig, denn der Zuckerguss darf nicht zu flüssig werden. 
Der Guss dient als Kleber für den Schneemannkeks. Mit einer feuchten Schere 
schrägt man den Marshmallow seitlich etwas an, damit der Kopf schön auf dem 
Keks zu liegen kommt. Auf den Cookie streicht man nun Guss flächig auf und 
klebt den Marshmallow-Kopf an. Der Zuckerguss sieht wie schmelzender Schnee 
aus, auf den nun die Minismarties geklebt werden (die Knöpfe des Schnee-
manns). Um den Kopf kann man eine rote Gummischnur als Schal legen. Einfach 
etwas in den Guss eindrücken, dann hält es gut. Inzwischen kann die Kuvertüre 
im Wasserbad geschmolzen werden. Mit der geschmolzenen Kuvertüre wird das 
Gesicht gemalt. Wir haben dazu einen Zahnstocher verwendet, der eignet sich 
gut zum Verzieren. Zusätzlich kannst Du auch kleine Arme in den Schnee malen, 
die sehen dann wie runter gefallene Holzstecken aus. Jetzt fehlt nur noch die 
Rübennase. Dazu nimmst Du das Marzipan und färbst es orange ein (geht mit 
wenigen Tropfen roter und gelber Lebensmittelfarbe), gut durchkneten, dann 
verteilt sich die Farbe gleichmäßig. Aus der Marzipanmasse formst Du nun win-
zig kleine Rübchen und klebst diese mit etwas Zuckerguss dem Schneemann 
mitten ins Gesicht.
Und das machst Du jetzt immer und immerwieder bis alle Cookies zu putzigen, 
kleinen, schmelzenden Schneemännern geworden sind. Mit diesen goldigen 
Keksen kannst Du bestimmt viele Freunde, Verwandte und Nachbarn beschen-
ken und Ihnen so eine schöne Vorweihnachtsfreude bereiten.

Wenn der Zuckerguss schön  
deckend weiß ist, dann ist er richtig in 
der Konsistenz und nicht mehr zu flüssig Fehlt nur noch der rote Gummischal...
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...kunterbunte Kinderseite
Es weihnachtet sehr...

Schneemannkugel 
Um solche „Schneekugeln“ mit Cookies und Marshmallows zu machen, braucht 
es einfach etwas Zeit und ganz viel „Bastellaune“. 
Für einen stabilen Stand brauchst Du zuerst den Cookie (bitte von der Größe so 
wählen, dass er ohne Probleme durch die Öffnung vom Marmeladenglas passt). 
Für einen Schneemann benötigst Du drei Marshmallows (zwei größere und einen 
kleineren), die Du mit Hilfe eines Zahnstochers zusammensteckst. Mit geschmol-
zener Kuvertüre wird der Körper auf den Keks geklebt und auch das Gesicht 
und die Knöpfe aufgezeichnet – wieder mit einem Zahnstocher. Für den Hut ha-
ben wir Marabou-Schokolade verwendet, die passt perfekt von der Größe. Den 
Hut kannst Du dann auch mit etwas Kuvertüre ankleben. Wer einen besonders 
schönen Hut haben möchte, der macht mit der 
geschmolzenen Kuvertüre große, runde Flecken 
– am besten auf Backpapier – und setzt darauf 
die Marabou-Schokolade. Das muss dann aber 
eine ganze Weile aushärten, bevor es als Hut 
auf den Schneemann gesetzt werden kann. 
Den Schal flechtest Du aus essbaren Schnü-
ren und legst ihn dem Schneemann um den 
Hals. Die Karottennase machst Du genau wie 
beim Schneemannkeks. Und schon ist der erste 
Schneemann fertig gebaut.
In das Marmeladenglas gibst Du jetzt 2 Esslöf-
fel Kakaopulver und stellst den Schneemann vorsichtig hinein. Auch den Stand-
Keks kannst Du leicht mit dem Pulver verdecken, damit er nicht mehr zu sehen 
ist. Deckel drauf und fast fertig!
An dem Glas befestigst Du zum Schluss noch einen Zettel, auf dem Du erklärst, 
dass das Pulver mit 300 ml warmer Milch angerührt werden kann. Der Schnee-
mann darf dann mit dem zubereiteten Kakao (einer schönen großen Tasse voll)
verzehrt werden. Ein kleines Mitbringsel für einen vorweihnachtlichen Besuch 
bei einem Menschen, der ein so hübsches, selbstgemachtes Geschenk verdient 

hat. Ach ja, vor dem Zahnstocher im Inneren des Schneemanns 
solltest Du vielleicht auch kurz warnen... ;-)

Hier steht der 
Schneemann 
schon sicher in 
seinem Marme- 
ladenglas.

Viel Spaß!
Und so sieht der Schneemannhut 
aus, wenn man ihm aus Kuvertüre 
noch eine Hutkrempe macht.
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Einfach „mitreisen(d)“
Einfach mitreisen(d) – Altrheinschifffahrt

EINFACH „MITREISEN(D)“...

Wenn es mit dem Bus auf Reisen geht,  
denken Sie daran, sich sowohl für die  
Busfahrt als auch für Zwischendurch  
etwas zu trinken mitzunehmen. 

„Eine Schifffahrt die ist lustig, eine Schifffahrt die ist schön…“. Mit diesen Zei-
len wurde die Mieterfahrt der Bau AG am Anfang des Jahres angekündigt. Zu 
erkunden gab es in diesem Jahr den Altrhein. Und so machte sich der „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ an drei Terminen mit gut gelaunten Mietern und bei herrlichem 
Wetter auf den Weg nach Speyer.
Dort angekommen, ging es von der Schiffsablegestelle „Leinpfad“ mit dem Fahr-
gastschiff „Pfälzerland“ in Richtung Reffenthaler Altrhein, welcher dem früheren 
Rheinverlauf vor der Rheinbegradigung entstammt. Das Schiff fuhr ca. 6 km 
stromabwärts in Richtung Ketscher Rhein und gelangte dann auf der gegenü-
berliegenden Seite in den Reffenthaler Altrhein hinein. Bei Kaffee und Kuchen 
und bester Gesellschaft konnten die Mieter die Rundfahrt in der Natur genießen. 
Auf mehreren kleinen Inseln und auf dem Wasser konnte man eine Vielzahl an 
heimischen Vögeln, wie Wildenten, Graureiher und sogar Schwäne beobachten. 
Nicht nur bei Vögeln, sondern auch bei Anglern ist der Altrheinarm aufgrund 
seines Fischreichtums sehr beliebt.
Nach der eineinhalbstündigen Schifffahrt ging es in die Speyerer Fußgängerzone. 
Dort hatten die Reiselustigen genügend Zeit zur freien Verfügung, um zum Beispiel 
den Speyerer Dom zu besichtigen. Er zählt seit dem Jahre 1981 zum UNESCO 
Weltkulturerbe und ist eine der beeindruckendsten Sehenswürdigkeiten in der Pfalz. 
Andere nutzten die freie Zeit und gingen gemütlich in ein Café oder flanierten 

ein bisschen durch die Fußgängerzone, in der 
sich zahlreiche schöne Geschäfte aufreihten.
Gegen 16.30 Uhr machte sich der „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ auf in Richtung Heimat. Der 
Abschluss fand dieses Jahr in Mehlingen in der 
Flammkuchenhütte statt, wo es neben vielen 
verschiedenen Flammkuchensorten – egal ob 
herzhaft oder süß – für jeden hungrigen Magen 
das Richtige zur Stärkung gab.
Mit vielen Eindrücken und neuen Erlebnissen 
im Gepäck, kehrten die glücklichen und zu-
friedenen Mitreisenden am späten Abend heim 
nach Kaiserslautern.

Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst
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Einfach „mitreisen(d)“ Ankündigung 2019...

Einfach mitreisen(d) – Unterwegs in Bad Kreuznach

Im Januar 2019 dürfen sich die Mitreisenden der Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ 
wieder auf eine Fahrt der besonderen Art freuen. Denn die Mieterfahrt findet – 
aufgrund des unvorhersehbaren Wetters im Januar – wieder im Edith-Stein-Haus 
statt. Die Bau AG wird am 16. Januar 2019 einen unterhaltsamen und abwechs-
lungsreichen „Pfälzer Nachmittag“ für ihre Mieter veranstalten. 
An diesem „Pfälzer Nachmittag“ wird zum einen das Duo „Pfälzer Wind – Das 
Original“, welches mit deutschen Schlagern und moderner volkstümlicher Musik 
zum Mitsingen einlädt, und zum anderen der „Nils-Chor“, für die musikalische 
Unterhaltung sorgen. Auch mit von der Partie sind unter anderem Ursula Gross, 
die mit ihrer frischen und unterhaltsamen Art „Pfälzer Mundart“-Gedichte zum 
Besten gibt und Hubert Reischmann, der mit seinen Büttenreden immer für gute 
Stimmung sorgt. Natürlich ist an diesem Nachmittag mit typisch pfälzischen 
Kleinigkeiten für das leibliche Wohl gesorgt.

Das Wichtigste im Überblick: 
Wann: 16. Januar 2019
Wo:  Edith-Stein-Haus, Engelsgasse 1, 67657 Kaiserslautern
Einlass:  14.00 Uhr
Beginn:  15.00 Uhr
Kosten:   10,00 Euro pro Person
Anmeldung: Bis zum 9. Januar 2019 unter der Telefonnummer 
  0631 36 40-119 bei Frau Pesch.

Unsere erste Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ im Jahr 2019 führt in die wun-
derschöne Kurstadt Bad Kreuznach. Gegen 11.30 Uhr startet der „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ von Kaiserslautern in Richtung Bad Kreuznach. Dort erwartet 
die Mitreisenden eine Tour mit dem Crucenia-Express „Blauer Klaus“, ein Bad 
Kreuznacher Original, der uns auf einer wunderschönen Fahrt durch das Salinental 
nach Bad Münster am Stein und wieder zurück nach Bad Kreuznach bringt. Auf 
halber Strecke können sich die reiselustigen Mieter im traditionellen Kaffeehaus 
„Wahl“ bei leckerem Kuchen und einer heißen Tasse Kaffee etwas ausruhen, bevor 
die Fahrt weitergeht. Es gibt viel zu entdecken! In gemütlichem Tempo werden 
die schönsten und interessantesten Flecken der Stadt mit zahlreichen Sehenswür-
digkeiten gezeigt. Nach der Besichtigungstour mit dem „Blauen Klaus“ haben 
die Mitreisenden in Bad Kreuznach ca. eine Stunde Zeit zur freien Verfügung, 
bevor es gegen 17.30 Uhr nach Sippersfeld geht, dort findet die Mieterfahrt im 
Bauerncafé „Zum Fruchtspeicher“ ihren Abschluss. In dem am Rande des Pfälzer 
Waldes gelegenen Gasthaus dürfen sich die Mitreisenden auf Pfälzer Spezialitäten 
in schönem Ambiente freuen.

Das Wichtigste im Überblick: 
Wann: 27. März, 3. April, 10. April
Abfahrt:  11.30 Uhr in Kaiserslautern
  Bitte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz Königstraße,  
  Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten:   10,00 Euro Kostenbeitrag Bus
  9,00 Euro „Blauer Klaus“
Anmeldung: Bis zum 13. März 2019 unter der Telefonnummer 
  0631 36 40-119 bei Frau Pesch.

Und so sieht unser Tag aus:
11.30 Uhr: 
Abfahrt in Kaiserslautern
13.00 Uhr: 
Ankunft in Bad Kreuznach, 
Fahrt mit dem „Blauen Klaus“ mit 
Einkehr in das Kaffeehaus „Wahl“
16.30 Uhr: 
Zeit zur freien Verfügung 
in Bad Kreuznach
17.30 Uhr: 
Abfahrt in Richtung Heimat mit 
anschließendem Abendessen im 
Bauerncafé „Zum Fruchtspeicher“
ca. 20.30 Uhr: 
Ankunft in Kaiserslautern

Rufen Sie schnell an und sichern 
Sie sich Ihren Platz! 

„Pfälzer Nachmittag“ – Restplätze sichern:
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Ihr Leben in Deutschland startete im 
Alter von 10 Jahren, zusammen mit 
ihrer Mutter und zwei Geschwistern 
floh sie 1984 aus Eritrea. Der Vater war 
bereits in Mannheim, holte die Familie 
nach und gemeinsam wagten sie einen 
Neustart. Fast zeitgleich machte sich da-
mals auch Johannes, ein junger Mann 
aus Eritrea, auf den Weg in das ferne 
Deutschland. Ganz alleine ohne Familie 
verschlug es ihn zuerst nach Karlsruhe, 
dann wurde er Kaiserslautern zugeteilt. 
Deutschland wurde für sie alle die neue 
Heimat, hier lebte man, hier hatte man 
Arbeit und Freunde gefunden und konn-
te vor allem in Frieden leben. 2002 wur-
de in Stuttgart eine eritreische Hochzeit 
gefeiert, Johannes war der Trauzeuge 
des Bräutigams. Die beste Freundin der 
Braut, Nardos aus Mannheim, war die 
Trauzeugin – es dauerte wieder ein Jahr 
und die nächste Hochzeit folgte...

„In Eritrea sagt man, wenn eine Frau 
Kaffee kochen kann, dann kann sie 
heiraten“, verrät uns Nardos mit einem 
vielsagenden Lächeln. Allerdings unter-
scheidet sich das „Kaffeekochen“ doch 
sehr von der deutschen Zubereitung. 
Zur Kaffeezeremonie sind viele Gäste 
aus dem Haus gekommen, alle „Nils- 
ianer“ sind bester Laune und voller 

Vorfreude auf das was da kommt. Die 
Kaffeezubereitung beginnt im Freien, auf 
der Terrasse werden eritreische Kaffee-
bohnen frisch geröstet. Der verlockende 
Duft der Bohnen zieht noch weitere Neu-
gierige an. Nach dem Rösten werden 
die Bohnen gemahlen und mit Wasser 
in traditionellen Gefäßen auf dem Gas-
kocher aufgekocht. Der Kaffee kann bis 
zu fünfmal auf diesem Wege aufgekocht 
und ausgeschenkt werden, was natürlich 
alles in allem einiges an Zeit benötigt. In 
Eritrea sind das die Momente, in denen 
die ganze Familie zusammen kommt 
und man in Ruhe alles besprechen 
kann. Für die Nicht-Kaffee-Trinker in der 
Runde gibt es eritreischen schwarzen 
Tee mit Kardamon, Zimt, Nelken und 
Ingwer. Dazu werden salziges Popcorn, 
Kichererbsen und „Hmbasha“, ein süßes 
Hefeteigbrot gereicht. Das Brot wurde 
in einer großen Pfanne gebacken und 
ist mit einer wunderschönen Zeichnung 
kunstvoll verziert. 

Die „eritreische Kaffeezeremonie“ ist 
nur eine von vielen Veranstaltungen, 
die Monika Jochum, die Quartiers-
managerin, in Zusammenarbeit mit 
einigen Hausbewohnern und Ehren-
amtlichen koordiniert und durchführt. 
Am 21. September fand erstmals ein 
Gesundheitstag mit Blutzucker- und 
Blutdruckmessung, Ernährungsberatung 

HALLO NACHBAR...

Zeit zum Genießen...
Einladung zur Eritreischen Kaffeezeremonie bei Nils

Wenn eine Eritreerin in die „Guud 
Stubb“ zum Kaffee einlädt, dann ist man 
wieder zu Gast bei „Nils – Wohnen im 
Quartier“ im Goetheviertel. Zur Begrü-
ßung gibt es drei Küsse, so macht man 
es im Heimatland. Nardos Afeworki 
ist selbst seit vielen Jahren Mieterin 
der Bau AG und wohnt zusammen 
mit ihrem Mann und den drei Kindern 
in der Bännjerstraße, gleich um die 
Ecke von Nils. Um so erfreulicher war 
es, als sie im August auch ihre Arbeit 
beim „Pflegedienst im Goetheviertel“ 
der Ökumenisches Gemeinschaftswerk 
Pfalz GmbH aufnehmen konnte. Sie ist 
gelernte Kinderkrankenschwester und 
sammelte bereits bei früheren Arbeit-
gebern reichlich Berufserfahrung in der 
Betreuungs- und Altenpflege.

Nardos (re.) mit der Unterstützung von Weyni, 
die erst vor drei Jahren aus Eritrea zu uns kam.
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und gesunden Smoothies bei Nils statt. 
Mehrere „Pfälzer Nachmittage“ mit 
Mundartgedichten, neuem Wein und 
Zwiebelkuchen, Singstunden und Spie-
lenachmittage standen bereits auf dem 
Programm. Einmal im Monat wird zum 
Seniorencafé in die „Guud Stubb“ 
eingeladen. Mit wechselnden Themen, 
Informationen und natürlich auch Kaffee 
und Kuchen steht es allen Bewohnern 
des Goetheviertels offen. 

Recht 
neu im Programm 

ist der „Weltenbummlerabend“, der 
jeden ersten Freitag im Monat in der 
„Guud Stubb“ stattfindet. Unter dem 
Motto „Vier Adventskerzen im Goethe-
viertel“ laden verschiedene Institutionen 
dieses Jahr erstmalig zum vorweih-
nachtlichen Besinnen und Kennenlernen 
ein. Die erste Kerze wird am Samstag 
dem 1. Dezember um 17.30 Uhr bei 

Nils gezündet. Zur Eröffnung sind alle 
Bewohner aus dem Quartier herzlich 
eingeladen. Folgend werden dann 
immer donnerstags im Advent weitere 
Spaziergänge zu den teilnehmenden 
Institutionen stattfinden, zum Start trifft 
man sich immer um 17.30 Uhr bei Nils 
auf der Terrasse.

Für dieses Jahr ist der Terminkalender 
der „Guud Stubb“ bereits gut gefüllt, 
aber die Quartiersmanagerin hat schon 
weitere Ideen und konkrete Pläne im 
Kopf. Sie könnte sich ein „interkultu-
relles Kochen“ gut vorstellen, dazu hat 
sie bereits Kontakt zu Andreas Breier, 
dem Leiter der Flüchtlingsunterkunft P90 
(ehemals Möbel Kober), aufgenommen.  
Ein syrischer Koch und Konditor könnte 
dazu einen Beitrag leisten, genauso 
wie Nardos aus Eritrea – denn sie kann 
mehr als nur Kaffee kochen – und auch 
ihre Kollegin Erika aus Paraguay. Jeder 
der diese Ideen tatkräftig unterstützen 
möchte, ist herzlich willkommen, denn 

nur ehrenamtliche Helfer und Unter-
stützer können die Ideen auch in die Tat 
umsetzen. Bei Interesse kontaktieren Sie 
direkt Monika Jochum unter der Telefon-
nummer: 0631 361985-35 oder Mobil: 
0151 10045458. 

Die „Guud Stubb“ ist längst zum Herzen 
von Nils geworden, es schlägt und pul-
siert kräftig und bringt regelmäßig die 
Augen der Hausbewohner zum Leuch-
ten. Werden Sie Teil des Ganzen, auch 
wenn Sie kein Hausbewohner sind. Die 
Türen stehen zu vielen Veranstaltungen 
dem ganzen Quartier offen. Sie müssen 
sich nur auf den Weg machen und ein-
treten, dann werden Sie schon sehen... 

Jeden zweiten Donnerstag 

im Monat, ab 15.00 Uhr 

(bitte 2 Tage vorher anmelden!)

Kontakt  
Monika Jochum, Tel. 0631 361985-35, 
Mobil: 0151 10045458

Servicebürozeiten 
Mo, Di, Mi und Fr 13.30-15.30 Uhr  
und Do 16.00-18.00 Uhr.  
Da kann jeder vorbeikommen, sich informieren,  
bei einer Tasse Kaffee das Programm, Info und  
Beratung erhalten. 
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Alle Jahre wieder: Winterzeit = Schimmelzeit???

Das muss nicht sein! Wenn Sie die 
folgenden Zeilen beherzigen, vermei-
den Sie nicht nur Schimmel, sondern 
sparen auch noch bares Geld an stetig 
steigenden Heizkosten!

Zur Erklärung: Je trockener die Raum-
luft, desto weniger Energie wird benöti-
gt, um Ihre Wohnräume auf angenehme 
Temperaturen zu bringen. Jeder Mensch 
produziert nun aber im Laufe eines Ta-
ges reichlich Feuchtigkeit durch normale 
Handlungen wie Atmen, Schwitzen, 
Kochen, Duschen, durch Haustiere, 
Zimmerpflanzen, usw.

Jeder kennt die Situation: In der heu-
tigen, schnelllebigen Zeit wird morgens 
noch schnell geduscht und zur Arbeit 
gehetzt. Abends kommt man dann ge-
stresst aus der Kälte in die Wohnung, 
kocht sich was und hat auch keine Lust 
mehr, die Fenster zu öffnen und Kälte 

in die Wohnung zu lassen. Andere 
Mieter haben kleine Kinder und wollen 
diese nicht dem Durchzug von kalter 
Luft aussetzen. Folge: Die produzierte 
Feuchtigkeit verbleibt oft tagelang in 
der Wohnung. 

Wird aber diese Feuchte, die allein in 
einem 2-Personen-Haushalt schnell zu 
10 Litern (!) Wasser am Tag anwach-
sen kann, nicht regelmäßig ins Freie 
abgeführt, kondensiert sie bei kaltem 
Wetter nicht nur an den Fensterscheiben, 
sondern auch an kälteren Bauteilen 
der Wohnung, den sogenannten „Wär-
mebrücken“. Diese kälteren Stellen im 
Raum lassen sich baubedingt auch in 
hochisolierten Neubauten kaum ver-
meiden. Wird nun verkehrt (z. B. durch 
Kipp-Stellung der Fenster!) oder erst gar 
nicht gelüftet, stellt sich eine dauerhafte 
Durchfeuchtung in wenigen Tagen ein. 
Ständig in der Luft vorkommende Schim-
melpilz-Sporen setzen sich dann auf 
diesem perfekten Nährboden fest und 
fangen an zu wachsen. Der Schimmel 
„erblüht“. Ein unschöner Anblick und 
für Allergiker mit reizender Wirkung. In 
Panik wird dann der Vermieter gerufen…
Ein minimaler Zeitaufwand in der täg-
lichen Routine verhindert diese Unan-
nehmlichkeit! Wenn es Ihnen möglich 
ist, öffnen Sie 3x täglich für 3 bis 5 
Minuten die Fenster in jedem Raum 
weit und stellen Sie kurz, aber effektiv 
einen Durchzug her! In der kurzen Zeit 
kühlen die Wände nicht aus, es kommt 

67657 Kaiserslautern
Telefon 0631 - 16735

Parkplätze direkt vor der Tür 
Ecke Scheidstraße!

Steinstraße 32
www.wollersheim-elektro.de

· Spezialist für Hausgeräte – Einbaugeräte
· Küchenneuverkauf
· Küchenrenovierung – Umbauten alles aus einer Hand
· Reparaturservice für 
 SIEMENS – LIEBHERR – AEG – NEFF – GAGGENAU – IMPERIAL – BOSCH
· Ohle Infrarotheizung – bekannt aus „Zuhause im Glück“

Beratung   |   Planung   |   Verkauf   |   Kundendienst

dennoch zum kompletten Luftaustausch. 
Die Außenluft ist im Winter immer tro-
ckener als die Innenluft, weil kalte Luft 
nur sehr wenig Feuchtigkeit aufnehmen 
kann. Man stelle sie sich als trockenen 
Schwamm vor, der sich über mehrere 
Stunden vollsaugt und dann beim 
nächsten Querlüften draußen wieder 
ausgewrungen wird. Ist den ganzen Tag 
niemand zuhause, reicht es auch aus, 
nur morgens und abends für ein paar 
Minuten quer zu lüften!

Übrigens: Trocknen Sie Ihre Wäsche 
nicht in Wohnräumen und Finger weg 
von im Winter häufig angebotenen 
Luftbefeuchtern! Der Mythos von „zu 
trockener Heizungsluft“ gehört ins Reich 
der Fabeln und Märchen! Außerdem: 
Es bringt nichts, bei Verlassen der Woh-
nung die Heizung völlig abzudrehen! 
Ein gewisses Temperaturniveau (leicht 
niedriger als bei Anwesenheit - auch in 
weniger genutzten Räumen!) zu halten, 
spart Ihnen mehr Geld als ein perma-
nentes „Rauf und Runter“.

Thorsten Fries
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PinnwandKURZ UND KNAPP...

Geschäftsstelle der Bau AG zwischen  
Weihnachten und Neujahr geschlossen!
Ihre Kundenberater sind jedoch für Notfälle telefonisch zu erreichen.

empera Notfallnummern
UMSTELLUNGSHOTLINE
Hier werden alle Fragen zur TV-Umstellung beantwortet
Tel: 0631 8001-6700
Montag bis Freitag: 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 13.00 Uhr
SERVICENUMMER
24 Stunden Erreichbarkeit
Tel: +49 800 515 288 376

Redaktion vor Ort - im Goetheviertel
Am 19. September war die Rheinpfalz mit der „Redaktion vor Ort“ zu Besuch bei 
„Nils – Wohnen im Quartier“, um den Bewohnern des Goetheviertels von 10.00 
bis 12.00 Uhr die Gelegenheit zu geben, ihre Meinung über das Goetheviertel 
loszuwerden. Was gefällt besonders gut? Was stört? Wo gibt es Verbesserungs-

potenzial? Welche Anregungen und Ideen 
gibt es?
Die Veranstaltung auf der Terrasse der 
„Guud Stubb“ war gut besucht und ne-
ben einigen Kritikpunkten, wie der viele 
Verkehr und der Lärm, der durch die 
Warenanlieferung eines nahegelegenen 
Supermarktes entsteht, gab es vor allem 
eines: 
Viel Lob für das Quartier, in dem es 
sich in bester Gesellschaft sehr gut 
leben lässt.

Veranstaltungen  
der Stadt Kaiserslautern

„KL ON ICE“ (Eisbahn): 
23. November bis 17. Februar 
Eishalle Gartenschau

Weihnachtsmarkt: 
26. November bis 23. Dezember 
rund um die Stiftskirche 
und den Schillerplatz

Silvestermarkt: 
27. bis 30. Dezember  
rund um die Stiftskirche  
und den Schillerplatz

  Meike Pidun
…zuständig für die Öffentlichkeits-
arbeit bei der Bau AG, in Elternzeit, 
und ihr Mann freuen sich riesig über 
ihren Nachwuchs. Die kleine Mara 
erblickte am 11. Oktober dieses Jah-
res das Licht der Welt. Wir gratulieren 
den stolzen Eltern ganz herzlich und 
wünschen der ganzen Familie alles 
Gute für die Zukunft.

MITARBEITERNEWS IM DEZEMBER...

Silvester
Das neue Jahr mit bunten, lauten Feu-
erwerkskörpern zu begrüßen, ist ein 
riesen Spaß. Doch vergessen sollte man 
dabei nicht, dass der unsachgemäße 
Umgang mit Feuerwerkskörpern sehr 
gefährlich sein kann. Nicht nur andere 
Personen können durch Feuerwerks-
körper verletzt werden, sondern auch 
Wohngebäude können in Brand gera-
ten. Nehmen Sie deshalb beim Abfeuern 
der Feuerwerkskörper genug Abstand 
zu Wohngebäuden und passen Sie auf 
sich und Ihre Mitmenschen auf. Damit 
wir alle gemeinsam gut ins neue Jahr 
starten können…

Restplätze  
„Pfälzer Nachmittag“
16. Januar 2019, Edith-Stein-Haus
Rufen Sie an! Tel. 3640-119
Mehr dazu lesen Sie auf der Seite 19.

Frohes Neues Jahr!
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Erich Freihold Walter Ulrich Gerda Zchadadse

...zum 80. Geburtstag:

...zum 95. Geburtstag:

WIR GRATULIEREN...

Alfred Korfmann, Möllendorfstraße, 1. August 2018; Ursula Lenhard, Sonnen-
berg, 13. August 2018 (kein Bild); Ursula Friedl, Hohlestraße, 16 August 2018; 
Heide Blum, Steinstraße, 1. September 2018 (kein Bild); Stanislava Knopp, 
Donnersbergstraße, 9. September 2018 (kein Bild); Michalina Brocksch, Don-
nersbergstraße, 20. September 2018 (kein Bild); Helga Krämer, Königstraße, 23. 
September 2018; Martha Werner, Albert-Schweitzer-Str., 2. Oktober 2018 (kein 
Bild); Sophie Jung, Sickinger Straße, 6. Oktober 2018; Adeltraud Kämpfe, 
Hallesche Straße, 14. Oktober 2018; Sigrid Martenstein, Möllendorfstraße, 
23. Oktober 2018; Karl-Ludwig Michel, Leipziger Straße, 9. November 2018; 
Jürgen Kleiner, Königstraße, 20. November 2018

Alfred Korfmann Ursula Friedl Helga Krämer Sophie Jung

Adeltraud Kämpfe Sigrid Martenstein Karl-Ludwig Michel Jürgen Kleiner

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubi-
lare persönlich beglückwünschen können. Bei einer 
so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie 
oder Ihre Angehörigen uns informieren. Es ist also 
keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und 
falls wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, 
dass Sie uns dies verzeihen!

Erna Scherpf, Hilgardring, am 1. 
September 2018; Ludwig Feth, Lan-
genfeldstraße, am 1. September 2018

Erika Sörensen, Donnersbergstraße, 
22. September 2018; Horst Girnus, 
Donnersbergstraße, 28. September 
2018; Anni Wilhelm, Mannheimer 
Str., 30. Oktober 2018 (kein Bild)

...zum 90. Geburtstag:

...zu 50 Jahren Mieter  
bei der Bau AG

Erika Sörensen Horst Girnus

Erich Freihold, Königstraße, 22. September 2018; Erna Kel-
ler, Stiftswaldstraße, 27. September 2018 (kein Bild); Walter 
Ulrich, Königstraße, 3. Oktober 2018; Gerda Zchadadse, 
Am Schänzchen, 28. Oktober 2018
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Wir gratulieren

wir freuen uns über jeden noch so kleinen Mieter. Deshalb haben wir uns für den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Jedes Bau AG-Baby erhält als Willkommensgruß ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte mit dem Namen, der Anschrift und dem 
Geburtstag Ihres Kindes an: Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern
Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Mili mit ihren Eltern Lilit Hayrapetyan und Andreas Heizmann, Leipziger Straße (*28. Juni 2018)    Sophia mit ihrer 
Mama Vanessa Blocki, Kottenschanze (*3. August 2018), kein Bild    Marc mit seinen Eltern Elena und Viktor Kudaschev, 
Rousseaustraße (*7. August 2018)    Sophia Katrin mit ihren Eltern Aline und Steffen Stratmann, Hallesche Straße 
(*7. September 2018)    Marc Julius mit seiner Mama Stefanie Schädler, 
Am Heiligen Häuschen (*17. September 2018)

Herzlich willkommen im Leben, willkommen bei der Bau AG, liebe Bau AG-Babys!

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,

Mili

Marc Julius

Otto Knoth, Stiftswaldstraße, 1. August 2018; Helene Höring, Königstraße, 6. August 2018; Heinz Hagner, Gersweiler 
Weg, 6. August 2018; Ursula Voss, Stiftswaldstraße, 12. August 2018; Stanislava Svoboda, Sonnenberg, 20. August 
2018; Anneliese Batory, Donnersbergstraße, 27. August 2018 (kein Bild); Waltraud Leibrock, Sonnenberg, 6. Sep-
tember 2018; Edith Witzik, Sonnenberg, 7. September 2018; Helga Jacob, Hilgardring, 14. September 2018; Renate 
Wilhelm, Weißenburgstr., 17. September 2018; Alwine Sturm, Langenfeldstraße, 19. September 2018; Marta Hilbren-
ner, Königstraße, 22. September 2018; Dieter Cassel, Steinstraße, 8. Oktober 2018; Irmtraud Hantschel, Plauener Str.,  
10. Oktober 2018

...zum 85. Geburtstag:

Otto Knoth Helene Höring Heinz Hagner Ursula Voss Stanislava Svoboda Waltraud Leibrock Edith Witzik

Helga Jacob Renate Wilhelm Alwine Sturm Marta Hilbrenner Dieter Cassel Irmtraud Hantschel

Sophia Katrin

Marc
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Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Rätsels:

1. Preis: 50 Euro 
Margrit Bartz  
Tirolfstraße, 67657 KL 
2. Preis: 40 Euro 
Horst Karnatschke  
Rostocker Straße, 67663 KL 
3. Preis: 30 Euro 
Tina Schildknecht  
Kapellenweg, 67655 KL

Das richtige Lösungswort lautete:  
G L A S F A S E R

1. Wie heißt unser „Hallo Nachbar“ mit Nachnamen? 2. Mit was war die Rheinpfalz Mitte September zu Gast im Goetheviertel? 
3. Wen unterstützte die Bau AG-Stiftung mit 500 Euro? 4. Wohin führte es die Mieter bei der letzten Mieterfahrt „Altrheinschiff-
fahrt“? 5. Wozu lädt die Bau AG im Januar 2019 ins Edith-Stein-Haus ein? 6. Wo fand dieses Jahr wieder das Stadtteilfest 
statt? 7. In welchem Monat feierte „Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel seinen ersten Geburtstag? 8. Wie heißt die 
neue CD von „Nachtgreif“ ? 9. Wen darf die Bau AG als neues Mitglied im Stiftungsbeirat begrüßen? 10. Wann findet der 
„Tag der offenen Tür“ im Grübentälchen statt? 11. Wer richtet zusammen mit der Bau AG das Marktfrühstück aus? (kurz)  
12. Wie heißt der Musiker, der auf dem Marktfrühstück immer für gute Stimmung sorgt?

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Und das können Sie auch  
dieses mal gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

Einsendeschluss: 31.01.2019

Schicken Sie eine Postkarte  
an die Bau AG:  

Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06,  

67613 Kaiserslautern

Ein graues Kästchen ist ein Wortabstand 
zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, OE, 
UE ersetzen!

Die Buchstaben in den gelben Kästchen 
ergeben das Lösungswort!

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

Das Lösungswort lautet:

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



sskkl.de

Flexibel 
ist einfach.

Wenn die Beratung des
Finanzpartners so indivi-
duell ist wie das Leben.

Das Sparkassen-Finanz-
konzept.
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